
154 Karl August Zink,

merkten die Gefahren, die aus der Verbindung Aragon-Mailand- 
Genua für das Gleichgewicht der italienischen Politik entstehen 
konnten. Gelang es gar noch, den römischen König in diese Front 
einzugliedern, so mußte das Verhältnis der cinque principati 
untereinander sich gründlich verändern.

Zeit dem Frühjahr 1426 hören wir von dem durch Mailand ge­
förderten Plan, Sigmund und Aragon in ein engeres politisches 
Verhältnis zueinander zu bringen. Die immer gut unterrichteten 
Diplomaten am Rialto machten im August den Papst auf diese 
Absichten des mailändischen Herzogs aufmerksam?) Filippo 
Maria wünschte, daß die nach Aragon bestimmten Unterhändler 
des deutschen Königs weitere Instruktionen in Mailand einholen 
sollten?) Aber auch der König von Aragon schickte Gesandte an 
Sigmund, Vernarb de Corbaria, Gouverneur von Katalonien, 
sowie den später die Verhandlungen führenden ständigen Vertreter 
Alfonsos in Oberitalien, Andreas de Biure, und Garcias Aznarez. 
Über den Gegenstand dieser ersten Fühlungnahme sind wir 
näherhin nicht unterrichtet?) Die Ereignisse des Spätjahres 1426 
mit dem mißlungenen Einfall der ungarischen Truppen nach 
Friaul und dem im Dezember folgenden vorläufigen Frieden 
zwischen Mailand und Venedig brachten auch diese Bündnispläne 
nicht vorwärts/)

Für das Jahr 1427 hatte Sigmund ernstlich sein Kommen nach 
Italien ins Auge gefaßt und entsprechende Verträge mit Filippo 
Maria abgeschlossen. Dieses Vorhaben des deutschen Königs und
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